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Merz trifft Trump: Erwartungen
gedämpft, aber neue Wege für Europa!

Bundeskanzler Merz trifft sich 2025 mit Trump in
Washington, um über Ukraine-Krieg und wirtschaftliche

Zusammenarbeit zu sprechen.

Washington, USA - Bundeskanzler Friedrich Merz (CDU) hat
am Donnerstag in Washington ein wichtiges Treffen mit US-
Präsident Donald Trump angeführt, um bedeutende
sicherheitspolitische Fragen zu erörtern. Merz betont, dass er die
Erwartungen für das Gespräch dämpfen wolle, da er keinen
großen Durchbruch in Bezug auf den Krieg in der Ukraine, den
Handelsstreit zwischen den USA und der EU sowie die NATO
erwarte. Merz ist sich bewusst, dass die Zusammenarbeit
zwischen dem Kanzleramt und dem Weißen Haus in diesen
wirtschaftspolitischen Themen gestärkt werden muss.

Besonderes Augenmerk gilt dem Krieg in der Ukraine, dessen
Fortgang ebenfalls Thema des Gesprächs sein soll. Merz stellte



fest, dass ein früheres Gespräch Trumps mit dem russischen
Präsidenten Wladimir Putin ohne Ergebnis geblieben sei. In
diesem Zusammenhang kündigte er an, die deutschen
Finanzhilfen für die Ukraine weiter zu unterstützen. Vor dem
Treffen telefonierte Präsident Selenskyj mit Merz, um die
schnellere Umsetzung von Vereinbarungen zu besprechen.
Selenskyj betonte die Notwendigkeit strenger Sanktionen gegen
Russland, während Trump bisher keinen zusätzlichen Druck auf
Moskau aufgebaut hatte.

Wirtschaftsbeziehungen und Zölle

Merz bringt auch Bedenken hinsichtlich möglicher gegenseitiger
Zollerhöhungen zur Sprache, die beiden Wirtschaften Schaden
zufügen könnten. Deutschland zählt zu den größten Investoren
in den USA, was die wirtschaftlichen Beziehungen unterstreicht.
Die aktuellen Spannungen zwischen den USA und Europa,
insbesondere verursacht durch Trumps Zölle auf Stahl- und
Aluminiumimporte, stellen eine zusätzliche Herausforderung dar.
Trump’s unilaterale Entscheidungen, wie Gespräche mit
Russland ohne Rücksprache mit den europäischen Verbündeten,
sorgen für zusätzliche Unsicherheiten über die Rolle der EU in
diplomatischen Verhandlungen.

Die Sicherheit Europas steht ebenfalls auf der Agenda. Merz
äußerte den Wunsch, dass Deutschland die stärkste
konventionelle Armee in Europa werden möchte und hat im
Zuge dieser Bestrebungen das Grundgesetz für höhere
Bundeswehr-Ausgaben geändert. Thomas Kleine-Brockhoff
bezeichnete die US-Wahlen als potenziell
„weltordnungsverändernd“ und warnte vor einem
Auseinanderfallen der Europäer in ihren Beziehungen zu
Amerika, der durch Trumps verhärtete Sicht auf die NATO weiter
verschärft werden könnte.

Die Rolle der NATO und zukünftige
Entwicklungen



Die NATO könnte in Zukunft vor Herausforderungen stehen,
sollte Trump die Beistandspflicht als abhängig von finanziellen
Beiträgen der Mitgliedsstaaten betrachten. Experten beseitigen
die Möglichkeit, dass die Ukraine in naher Zukunft Mitglied der
NATO werden könnte, was die Situation zusätzlich kompliziert.
Claudia Major äußerte Bedenken hinsichtlich der Unabhängigkeit
der Ukraine und warnt davor, dass Russland die Möglichkeit hat,
die Eigenständigkeit der Ukraine infrage zu stellen. Diese
Entwicklungen könnten potenziell zu einem nächsten Krieg in
Europa führen.

Bei der bevorstehenden G7-Gipfel in Kanada und dem NATO-
Gipfel in Den Haag, bei denen Merz ebenfalls teilnehmen wird,
wird erwartet, dass die Themen Ukraine und transatlantische
Beziehungen weiter diskutiert werden. Der neue NATO-
Generalsekretär Mark Rutte bleibt optimistisch gegenüber den
politischen Entwicklungen unter Trump, erkennt jedoch an, dass
die Europäer möglicherweise zu höheren Verteidigungsausgaben
bewegt werden, um sich vor den wachsenden Bedrohungen zu
schützen.

Insgesamt zeigt die bevorstehende Zusammenarbeit zwischen
Merz und Trump, dass die Herausforderungen in den
Beziehungen zwischen den USA und Europa vielschichtig sind.
Die unsichere politische Lage, insbesondere in Bezug auf die
Ukraine und die NATO, erfordert ein strategisches Vorgehen und
ein starkes, eigenständiges europäisches
Sicherheitspolitikverständnis. Merz reist nicht als „Bittsteller“
nach Washington, sondern möchte die europäischen Positionen
selbstbewusst vertreten und die Diskussion für die kommenden
Gipfeltreffen vorbereiten.

Details
Vorfall sonstiges
Ort Washington, USA
Quellen www.oe24.at

www1.wdr.de

https://www.oe24.at/welt/deutschland/merz-bei-trump-deutscher-kanzler-ohne-erwartungen/636228518
https://www1.wdr.de/nachrichten/europa-usa-freundschaft-sicherheit-ukraine-krieg-militaer-100.html


Details
www.deutschlandfunk.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.deutschlandfunk.de/us-wahl-trump-nato-eu-ukraine-100.html
https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

